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Bauleitplanung in der Stadt Wiesmoor – Beteiligung der Öffentlichkeit; 
Hier: Aufstellung des Bebauungsplans A 26 „Wohngebiet Kornblumenweg“  
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB und 
Benachrichtigung gem. § 3 Abs. 2 Satz 3 BauGB der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange über die öffentliche Auslegung 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Verwaltungsausschuss der Stadt Wiesmoor beschloss in seiner Sitzung am 23.03.2023 gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplans A 26 „Wohngebiet 
Kornblumenweg“. Der Auslegungsbeschluss für die öffentliche Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplans A 26 „Wohngebiet Kornblumenweg“ erfolgte am 05.06.2023 
durch den Verwaltungsausschuss der Stadt Wiesmoor.  
 
Das Plangebiet des zukünftigen Bebauungsplanes A26 hat eine Größe von ca. 6,2 ha. Die Planfläche 
liegen innerhalb des großflächigen Torfabbaugebietes zwischen Amselweg und Drosselweg. Im 
Plangebiet werden ein Allgemeines Wohngebiet in eingeschossiger abweichender Bauweise, 
Verkehrsflächen, Wasserflächen und Grünflächen festgesetzt.  
 
Der räumliche Geltungsbereich des zukünftigen Bebauungsplans umfasst die Flurstücke 59, 70/10, 70/7, 
58/5,73/2 teilw., 75/8, 75/9, 75/10 sowie 31 teilw. in der Flur 7 der Gemarkung Wiesmoor nordöstlich des 
Schwanenweges, südöstlich des Bachstelzenweg bis zum Kornblumenweg. 
 
 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans A 26 ist dem untenstehenden Übersichtsplan zu entnehmen. 
 

 



 

 

              
 
 
Da die Bebauungsplanänderung der Nachverdichtung oder anderer Maßnahmen der Innenentwicklung 
dient, wird die Änderung im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB durchgeführt. Im 
beschleunigten Verfahren kann von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und der Erstellung 
eines Umweltberichts nach § 2a BauGB sowie von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung der 
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange abgesehen werden. Von den genannten 
Verfahrenserleichterungen wird Gebrauch gemacht.  
 
Durch die geplante Änderung wird nicht die Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Auch bestehen keine Anhaltspunkte 
für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter oder dafür, 
dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren 
Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes zu beachten sind. Von der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 10 a Abs. 1 BauGB wird abgesehen. 




